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H
erbert Muckenschnabl, im Bay-

erischen Wald beheimateter 

Künstler, nennt seine in der Uni-

versitätskirche St. Nikola bis zum Weißen 

Sonntag zu bestaunenden Werke „Passi-

onsszenen“.

 Darin hat er auf Jutebahnen 12 Statio-

nen der letzten Tage Jesu in Öl eingefan-

gen. Das Wort „Passion“, dessen er sich 

bedient, kommt vom lateinischen „pas-

sio“ und bedeutet Leid. Die in den Ni-

schen der früheren Seitenaltäre aufge-

hängten Fahnen zeigen Jesu „passio“, 

sprich Leiden und lösen im Betrachter 

„compassio“ – Mitleid aus. Beides, Leid 

und Mitleid liegen für einen Christenmen-

schen eng beieinander, ja sie bedingen 

einander. Das Leid des einen weckt des 

anderen Mitleiden, Mitfühlen, bis hinein 

in physische Dimensionen. Mit dem Lei-

denden mitleiden – das ist Voraussetzung 

für Barmherzigkeit und konkret gelebte 

Nächstenliebe. Paulus schreibt im zwei-

ten Korintherbrief: „Wer leidet unter sei-

ner Schwachheit, ohne dass ich mit ihm 

leide? (2 Kor 11,29)

Den Abschluss des Zyklus bilden im neu 

gestalteten Altarraum zwei aneinander 

geheftete Fahnen als Hungertuch, wel-

ches in komprimierter Form die Heilige Woche vom Palmsonntag bis zum Oster-

tag umfassen, ein ideales Andachts- und Betrachtungsbild durch die Karwoche. 

Ein Heft mit geistlichen Texten, die sich als Begleiter durch die  Passionssze-

nen verstehen, liegt in St. Nikola und im Domladen auf.

„passio“ et „compassio“: Leid und Mitleid. Wer sähe nicht das Leid der Mut-

ter Jesu, die den toten Sohn in ihren Armen hält? Wer empfände nicht Mitleid 

mit allen Müttern, denen Terror oder Krieg, Alkohol oder Drogen das eigene 

Kind geraubt haben. Wer fühlte nicht mit den Vätern mit, deren Seele durch 

Kindesmissbrauch zutiefst verwundet ist? Wer bliebe gegenüber dem Leid der 

Leidgeprüften stumm? 

Herbert Muckenschnabl 
Jahrgang 1947 

1965 – 1972
Ausbildung zum Kunsterzieher

1972 – 2012
im Lehrberuf

1992
Kulturförderpreis Ostbayern

1995 – 1998
Illustrator der CD-Reihe ARTE NOVA 
Classic

2004
Kulturpreis Landkreis Freyung-Grafenau

Msgr. Dr. Bernhard Kirchgessner
Leiter von Spectrum Kirche, Exerzitien- 

und Bildungshaus auf Mariahilf, Künstler-

Seelsorger, schreibt die meditativen

Gedanken zu Herbert Muckenschnabls 

Passionsszenen (Seite 16/17).

Ein meditativer Rundgang durch die 

Ausstellung ohne Blick auf die Uhr 

könnte für den Betrachter zu einem 

persönlichen „Passionsgang“ werden, 

der neu für Jesu Leid und nach den 

jüngsten Ereignissen in London für 

das viele Leid der Welt sensibilisiert.  

 Dr. Bernhard Kirchgessner 

Zwölf Szenen zur Leidensgeschichte 
Jesu: je 2,50 m x 1 m Hungertuch: 3,50 
m x 2,10 m. Technik: Verdünnte Ölfarbe 
auf Jute. Die Entwürfe entstanden im 
November und Dezember 2012 Acht Sze-
nen wurden im Januar und Februar in 
das große Format umgesetzt, die rest-
lichen vier Szenen im November 2015

„PASSIO et COMPASSIO“ –
„LEID und MITLEID“



Se
it

e 
2
0

D
ER

 K
R
EU

ZW
EG

Se
it

e 
2
1

P
a
s
s
io
n
s
s
z
e
n
e
n

M
ed

it
at

iv
e 

G
ed

an
ke

n
 z

u
 H

er
b
er

t 
M

u
ck

en
sc

h
n
ab

ls
 

K
re

u
zw

eg

I

„H
o
sa

n
n
a!

 

G
e
se

g
n
e
t 

se
i 
e
r,
 d

e
r 

d
a 

ko
m

m
t“

V
I
I
I

„E
h
e 

d
e
r 

H
ah

n
 z

w
e
im

al
 k

rä
h
t“

I
I

„M
e
in

 H
au

s 
is

t 
e
in

 H
au

s 

d
e
s 

G
e
b
e
te

s“

I
X

„I
ch

 fi
 n

d
e 

ke
in

e 
S
ch

u
ld

 a
n
 i
h
m

“

I
I
I

„N
e
h
m

e
t

u
n
d
 e

ss
e
t 

…
“

X

„E
cc

e 
h
o
m

o
“

I
V

„D
u
, 
H

e
rr

,

 w
il
ls

t 
…

“?

X
I

„S
ta

b
a
t 

m
a
te

r“

V

„V
a
te

r,
 w

en
n
 e

s 
m

ö
g
li
ch

 i
st

“

X
I
I

„P
ie

tà
“

V
I

„D
en

 i
ch

 k
ü
ss

en
 w

e
rd

e 
…

“

V
I
I

„W
ie

 g
e
g
en

 e
in

en
 R

äu
b
e
r 

se
id

 i
h
r 

au
sg

e
zo

g
en

“

G
em

äß
 m

it
te

la
lt

er
li
ch

er
 

Tr
ad

it
io

n
 i
st

 d
a
s 

H
u
n
g
er

-

tu
ch

 e
in

 S
ch

au
tu

ch
.

In
 d

er
 Z

ei
t 

d
e
s 

Fa
st

en
s,

 

an
 d

er
 s

ic
h
 a

u
ch

 d
a
s 

A
u
g
e 

b
e
te

il
ig

t,
 s

p
ri

ch
t 

d
a
s 

Tu
ch

 

o
h
n
e 

W
o
rt

e.
 E

s 
er

zä
h
lt

 

vo
n
 e

in
em

 g
ro

ß
en

 L
ie

b
en

-

d
en

, 
d
er

 a
u
f 

d
em

 G
ip

fe
l 

se
in

e
s 

Le
b
en

s 
al

le
s 

g
ab

: 

si
ch

 s
el

b
st

 –
 p

ro
 n

o
b
is

.

a b v


